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©  Mit  einer  Vorrichtung  zum  Öffnen  und  Verschlie- 
ßen  eines  Behälters  für  fließfähige  Produkte  mit  ei- 
ner  dichtend  auf  die  Behälteröffnung  aufsetzbaren 
Kappe  mit  rohrförmigem  Austritt  mit  im  Zentrumsbe- 
reich  des  Austritts  angeordnetem,  aus  diesem  her- 
ausragenden  Dichtstift,  wobei  begrenzt  verschiebbar 
auf  dem  rohrförmigen  Austritt  ein  den  Austritt  um- 
schließendes  hülsenförmiges  Element  mit  den  her- 
ausragenden  Stift  dichtend  umschließender  Ausgieß- 
tülle  in  der  Austrittsstimfläche  des  hülsenförmigen 

^Elementes  angeordnet  ist,  wobei  die  Ausgießtülle 
^   durch  Verschieben  des  hülsenförmigen  Elementes 
—  freigegeben  oder  geschlossen  wird,  soll  eine  Lösung 
2«  geschaffen  werden,  mit  welcher  mit  einfachen  Mit- 
©teln  die  Handhabung  einer  derartigen  Vorrichtung 

q   verbessert  werden  kann,  wobei  insbesondere  eine 
Bedienung  ohne  Inkontaktkommen  mit  dem  fließfähi- 

Ogen  Produkt  möglich  sein  soll. 

q   Dies  wird  dadurch  erreicht,  daß  die  Austrittsstirn- 
fläche  (16)  des  hülsenförmigen  Elementes  (14)  als 
Auffangmulde  (17)  mit  aus  der  Mulde  (17)  herausra- 
gender  Ausgießtülle  (18)  mit  trichterförmiger,  scharf- 
kantiger  Austrittsöffnung  (19)  ausgebildet  ist. 
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Vorrichtung  zum  Offnen  und  Verschließen  eines  Behälters  für  fließfähige  Produkte 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  Öff- 
nen  und  Verschließen  eines  Behälters  für  fließfähi- 
ge  Produkte  mit  einer  dichtend  auf  die  Behälteröff- 
nung  aufsetzbaren  Kappe  mit  rohrförmigem  Austritt 
mit  im  Zentrumsbereich  des  Austritts  angeordne- 
tem,  aus  diesem  herausragenden  Dichtstift,  wobei 
begrenzt  verschiebbar  auf  dem  rohrförmigen  Aus- 
tritt  ein  den  Austritt  umschließendes  hülsenförmi- 
ges  Element  mit  den  herausragenden  Stift  dichtend 
umschließender  Ausgießtülle  in  der  Austrittsstirnflä- 
che  des  hülsenförmigen  Elementes  angeordnet  ist, 
wobei  die  Ausgießtülle  durch  Verschieben  des  hül- 
senförmigen  Elementes  freigegeben  oder  ge- 
schlossen  wird. 

Eine  derartige  Verschlußvorrichtung  für  einen 
Behälter  ist  bekannt.  Dabei  wird  die  in  Schließstel- 
lung  vom  Dichtstift  der  Kappe  dichtend  verschlos- 
sene  Ausgießtürie  durch  eine  begrenzte  Längsver- 
schiebung  des  hülsenförmigen  Elementes  von  der 
Kappe  weg  freigegeben,  so  daß  Produkt  aus  dem 
zugehörigen  Behälter  austreten  kann.  Zum  Wieder- 
verschließen  wird  das  hülsenförmige  Element  ent- 
sprechend  in  Längsrichtung  gegen  die  Kappe  ver- 
schoben,  so  daß  der  Dichtstift  wiederum  dichtend 
in  die  Ausgießtülle  eingreift. 

Die  gattungsbildende  Vorrichtung  weist  ein  hül- 
senförmiges  Element  auf,  dessen  Außendurchmes- 
ser  wesentlich  geringer  als  der  Außendurchmesser 
der  Kappe  ausgebildet  ist  und  dessen  Ausgießtülle 
eine  zylindrische  Austrittsöffnung  aufweist,  wobei 
die  Ausgießtülle  am  Außenrand  sich  konisch  erwei- 
ternd  in  die  Außenwandung  des  hülsenförmigen 
Elementes  übergeht.  Es  hat  sich  nun  herausge- 
stellt,  daß  diese  Ausbildung  nicht  zufriedenstellend 
handhabbar  ist.  Nach  dem  Entleervorgang  ist  es 
nicht  zu  vermeiden,  daß  Produktreste  noch  durch 
die  Ausgießtülle  ausfließen  und  an  der  konischen 
Außenseite  des  hülsenförmigen  Elementes  ablau- 
fen.  Diese  ablaufenden  Produktreste  sammeln  sich 
dann  auf  der  den  rohrförmigen  Austritt  tragenden 
Stirnfläche  der  Kappe  an  und  bilden  eine  Film- 
schicht,  die  je  nach  Beschaffenheit  des  Produktes 
schmierig  oder  klebrig  sein  kann.  Soli  nun  die 
Vorrichtung  wieder  geöffnet  werden,  so  läßt  es  sich 
nicht  vermeiden,  mit  den  Fingern  der  Bedienungs- 
hand  beim  Verschieben  des  hülsenförmigen  Ele- 
mentes  in  diese  Filmschicht  an  der  Kappe  zu  gera- 
ten. 

Demgegenüber  besteht  die  Aufgabe  der  Erfin- 
dung  darin,  eine  Lösung  zu  schaffen,  mit  welcher 
mit  einfachen  Mitteln  die  Handhabung  einer  derarti- 
gen  Vorrichtung  verbessert  werden  kann,  wobei 
insbesondere  eine  Bedienung  ohne  Inkontaktkom- 
men  mit  dem  fließfähigen  Produkt  möglich  sein 
soll. 

Diese  Aufgabe  wird  mit  einer  Vorrichtung  der 
eingangs  bezeichneten  Art  erfindungsgemäß  da- 
durch  gelöst,  daß  die  Austrittsstirnfläche  des  hül- 
senförmigen  Elementes  als  Auffangmulde  mit  aus 

5  der  Mulde  herausragender  Ausgießtülle  mit  trichter- 
förmiger,  scharfkantiger  Austrittsöffnung  ausgebil- 
det  ist. 

Durch  diese  Ausgestaltung  des  hülsenförmigen 
Elementes  wird  auf  einfache  und  saubere  Weise 

w  die  Handhabbarkeit  wesentlich  verbessert.  Durch 
die  Ausbildung  der  Ausgießtülle  mit  trichterförmi- 
gem,  scharfkantigem  Austritt  wird  ein  sehr  guter 
Produktabriß  nach  dem  Entleervorgang  erreicht,  so 
daß  nur  geringe  Restmengen  an  der  Außenseite 

/5  der  Ausgießtülle  ablaufen  können.  Diese  Restmen- 
gen  werden  in  der  muldenförmigen  Austrittsstirnflä- 
che  des  hülsenförmigen  Elementes  aufgefangen 
und  fließen  nicht  in  den  Handhabungsbereich  der 
Kappe.  Beim  Wiederöffnen  der  Vorrichtung  gelangt 

20  somit  die  Benutzerhand  nicht  in  Kontakt  mit  den 
Produktresten,  da  die  als  Griffflächen  dienenden 
Seitenflächen  des  hülsenförmigen  Elementes  nicht 
mit  Produktresten  benetzt  sind. 

In  Ausgestaltung  der  Erfinding  ist  vorgesehen, 
25  daß  zwei  sich  gegenüberliegende,  das  hülsenförmi- 

ge  Element  bereichsweise  umgreifende  Seitenwan- 
dungen  der  Kappe  verlängert  ausgebildet  sind,  zwi- 
schen  denen  das  hülsenförmige  Element  beidseitig 
greifbar  angeordnet  ist.  Durch  diese  Ausbildung 

30  wird  die  Handhabbarkeit  der  Vorrichtung  weiter  ver- 
bessert,  da  das  hülsenförmige  Element  zum  Ver- 
schieben  zwangsweise  beidseitig  greifbar  ist  und 
somit  nicht  verkanten  kann  und  zusätzlich  in  den 
Seitenwandungen  der  Kappe  geführt  ist. 

35  Es  ist  dabei  besonders  zweckmäßig,  wenn  die 
Bereiche  des  hülsenförmigen  Elementes  zwischen 
den  Seitenwandungen  als  Griffflächen  mit  Griffele- 
menten  ausgebildet  sind,  wobei  die  Griffelemente 
bevorzugt  als  Leisten,  Mulden,  Linsen  oder  Rippen 

40  ausgebildet  sind.  Durch  diese  Griffelemente  wird 
die  Längsverschiebbarkeit  des  hülsenförmigen  Ele- 
mentes  in  der  Kappe  wesentlich  vereinfacht,  da  ein 
Abrutschen  der  Finger  beim  Verschieben  weitge- 
hend  vermieden  wird. 

45  Nach  einer  vorteilhaften  Ausgestaltung  ist  fer- 
ner  vorgesehen,  daß  im  der  Kappe  zugewandten 
Endbereich  des  hülsenförmigen  Elementes  ein  in- 
nerer  Ringwulst  ausgebildet  ist,  welcher  zur  Läng- 
sarretierung  des  hülsenförmigen  Elementes  in  der 

so  Kappe  in  Öffnungsstellung  mit  in  der  Kappe  ausge- 
bildeten  Federlaschen  zusammenwirkt.  Diese  Aus- 
bildung,  die  ein  vollständiges  Herausziehen  des 
hülsenförmigen  Elementes  aus  der  Kappe  bei  Auf- 
bringung  einer  normalen  Verschiebekraft  unmög- 
lich  macht  und  somit  ein  unkontrolliertes  Auslaufen 
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is  zugehörigen  Behälters  vernmaert,  ermogucni 
lativ  große  Fertigungstoleranzen  sowie  ein  einfa- 
les  Einsetzen  des  hülsenförmigen  Elementes  -in 
e  Kappe  bei  der  Montage.  Durch  Aufbringen  ei- 
;r  entsprechend  großen  Ver  schiebekraft  kann 
is  hülsenförmige  Element  auch  vollständig  aus 
;r  Kappe  herausgezogen  werden. 

Eine  bevorzugte  Weiterbildung  der  Erfindung 
iichnet  sich  dadurch  aus,  daß  das  hülsenförmige 
ement  im  Schließzustand  nicht  drehbar  in  den 
3itenwandungen  der  Kappe  geführt  ist,  wobei 
azu  an  den  freien  Enden  der  Griffflächen  eine 
xierkante  ausgebildet  sein  kann.  Dadurch  ist  ge- 
ährleistet,  daß  immer  die  gleichen  Kontaktflächen 
3r  Kappe  und  des  hülsenförmigen  Elementes  in 
chließstellung  miteinander  in  Berühung  kommen, 
odurch  eine  besonders  gute  Abdichtung  erzielbar 
t. 

Angepaßt  an  die  jeweilige  Behälterform  sieht 
ie  Erfindung  auch  vor,  daß  die  Kappe  und  das 
ülsenförmige  Element  querschnittlich  oval  ausge- 
ildet  sind.  Dabei  kann  der  rohrförmige  Austritt 
owie  die  Auffangmulde  außerhalb  des  Zentrums 
ngeordnet  sein,  wenn  der  zugehörige  Behälter- 
ustritt  entsprechend  versetzt  angeordnet  ist. 

Die  Erfindung  ist  nachstehend  anhand  der 
!eichnung  beispielsweise  näher  erläutert.  Diese 
eigt  in 

Fig.  1  in  einem  axialen  Halbschnitt  eine  erste 
lusführungsform  der  Erfindung  und 

Fig.  2  in  gleicher  Darstellung  wie  in  Fig.  1 
ine  weitere  Ausführungsform. 

Eine  allgemein  mit  1  bezeichnete  Vorrichtung 
um  Öffnen  und  Verschließen  eines  Behälters  für 
ließfähige  Produkte  weist  eine  dichtend  auf  eine 
licht  dargestellte  Behälteröffnung  aufsetzbare  Kap- 
>e  2  mit  rohrförmigem  Austritt  3  auf.  Dabei  besteht 
iie  Kappe  2  aus  einer  äußeren,  leicht  konisch 
^laufenden  Wandung  4  mit  zwei  sich  gegenüber- 
iegenden,  verlängerten  Seitenwandungen  5  und  6 
nit  Führungen  sowie  dem  zentrisch  im  Inneren 
ingeordneten  rohrförmigen  Austritt  3,  welcher  in 
sinen  zylindrischen  Bereich  7,  der  dichtend  auf 
sine  zugehörige  Behälteröffnung  aufgesetzt  wird, 
sinen  konischen  Bereich  8  und  einen  zweiten  zylin- 
drischen  Bereich  9  unterteilt  ist,  wobei  aus  dem 
zweiten  zylindrischen  Bereich  9  herausragend  zen- 
:ral  ein  Dichtstift  10  angeordnet  ist,  der  über  Stege 
11  mit  dem  zweiten  zylindrischen  Bereich  9  ver- 
aunden  ist. 

Dabei  sind  im  Bereich  zwischen  den  Stegen  1  1 
Austrittsöffnungen  12  ausgebildet,  aus  denen  das 
Produkt  aus  dem  rohrförmigen  Austritt  3  austreten 
kann.  An  dem  zylindrischen  Bereich  7  sind  den 
konischen  Bereich  8  umschließend  kreissegment- 
förmige  Federlaschen  13  angeformt. 

Zwischen  die  Seitenwandungen  5,  6  ist  be- 
grenzt  verschiebbar  ein  hülsenförmiges  Element  14 
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Endbereich  des  hülsenförmigen  Elementes  14  eine 
innere  Ringwulst  15  ausgebildet,  welche  mit  den 
Federlaschen  13  der  Kappe  2  derart  zusammen- 
wirkt,  daß  bei  Aufbringung  einer  normalen  Ver- 
schiebekraft  nur  eine  begrenzte  Verschiebung  des 
hülsenförmigen  Elementes  14  möglich  ist. 

In  der  Austrittsstirnfläche  16  des  hülsenförmi- 

gen  Elementes  14  ist  eine  Auffangmulde  17  mit 
i  aus  der  Mulde  herausragender  Ausgießtülle  18  mit 

trompetenförmiger,  scharfkantiger  Austrittsöffnung 
19  ausgebildet.  Unterhalb  der  Auffangmulde  17  ist 
eine  zylindrische  Dichtfläche  20  angeordnet,  die  im 
zusammengesetzten  Zustand  den  zweiten  zylindri- 

i  sehen  Bereich  9  der  Kappe  2  dichtend  umschließt. 
Zylindrische  Außenflächen  21  des  hülsenförmi- 

gen  Elementes  14  sind  zwischen  den  Seitenwan- 
dungen  5,  6  der  Kappe  2  geführt  und  im  Bereich 
zwischen  den  Seitenwandungen  5,  6  als  Griffflä- 

)  chen  22  mit  Griffelementen  23  ausgebildet.  Dabei 
sind  die  Griffelemente  23  im  in  der  Zeichnung 
dargestellten  Beispiel  als  Leisten  ausgebildet.  Zu- 
sätzlich  ist  am  freien  Ende  der  Griffflächen  22  eine 
Fixierkante  24  vorgesehen,  die  in  Schließstellung 

5  ein  Verdrehen  des  hülsenförmigen  Elementes  14  in 
der  Kappe  2  verhindert. 

Die  Funktionsweise  der  Vorrichtung  1  ist  die 
folgende:  In  der  in  der  Fig.  1  dargestellten  Schließ- 
stellung  ist  das  hülsenförmige  Element  14  vollstän- 

o  dig  in  die  Kappe  2  eingeschoben,  derart,  daß  der 
Dichtstift  10  der  Kappe  2  in  die  Ausgießtülle  18 
dichtend  eingreift.  Zum  Öffnen  der  Verschlußvor- 
richtung  1  wird  nun  durch  beidseitiges  Umgreifen 
der  Griffflächen  22  des  hülsenförmigen  Elementes 

s  14  das  hülsenförmige  Element  14  soweit  in  Längs- 
richtung  aus  der  Kappe  2  hinaus  verschoben,  daß 
die  Ringwulst  15  an  den  Federlaschen  13  anliegt. 
Durch  die  Verschiebung  wird  die  Ausgießtülle  18 
freigegeben,  d.h.  der  Dichtstift  10  greift  nicht  mehr 

io  in  die  Ausgießtülle  18  ein.  Durch  Verschwenken 
des  zugehörigen  Behälters  gelangt  nun  fließfähiges 
Produkt  durch  den  rohrförmigen  Austritt  3  hindurch 
durch  die  Austrittsöffnungen  1  2  zwischen  den  Ste- 

gen  11  in  einen  Bereich  25  zwischen  der  Kappe  2 
>5  und  dem  hülsenförmigen  Element  14  und  fließt  von 

dort  durch  die  Austrittsöffnung  19  der  Ausgießtülle 
18  aus. 

Nach  der  Produktentnahme  wird  der  zugehöri- 
ge  Behälter  wiederum  senkrecht  abgestellt,  wo- 

50  durch  durch  die  scharfkantige  Austrittsöffnung  19 
der  Ausgießtülle  18  ein  Produktabriß  an  der  Aus- 
gießtülle  18  stattfindet.  Möglicherweise  geringe 
nachlaufende  Produktreste  laufen  dann  von  der 
Ausgießtülle  18  in  die  Auffangmulde  17  ab  und 

55  sammeln  sich  dort  an.  Zum  Wiederverschließen 
der  Vorrichtung  1  wird  dann  entsprechend  das  hül- 
senförmige  Element  14  in  die  Kappe  2  eingescho- 
ben,  so  daß  der  Dichtstift  10  dichtend  in  die  Aus- 

o 
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yiouLuiic  10  cniyieiu.  _̂um  wieaeronnen  uer  vor 
richtung  1  wird  wie  beschreiben  verfahren,  wobei 
ein  Inkontaktkommen  mit  Produkt  nahezu  vollstän- 
dig  ausgeschlossen  ist,  da  zum  Verschieben  ledig- 
lich  die  Griffflächen  22  berührt  werden  müssen, 
nicht  jedoch  die  Auffangmulde  17  mit  Produktre- 
sten  vom  vormaligen  Öffnen. 

Soll  zu  Reinigungszwecken  od.  dgl.  die  Vor- 
richtung  auseinandergenommen  werden,  so  muß 
lediglich  das  hülsenförmige  Element  14  mit  einer 
ausreichend  großen  Verschiebekraft  aus  der  Kappe 
2  herausgezogen  werden,  um  die  Arretierung  zwi- 
schen  der  Ringwulst  15  und  den  Federlaschen  13 
zu  überwinden. 

In  Fig.  2  ist  ein  abgewandeltes  Ausführungsbei- 
spiel  dargestellt,  wobei  gleiche  oder  entsprechende 
Teile  wie  in  Fig.  1  mit  denselben  Bezugszeichen 
mit  dem  zusätzlichen  Index  "a"  bezeichnet  sind. 
Diese  Ausführungsform  eignet  sich  für  Behälter  mit 
Dvalem  Querschnitt,  wobei  die  Kappe  2a  und  das 
Hülsenförmige  Element  14a  entsprechend  quer- 
schnittlich  oval  ausgebildet  sind.  Dabei  ist  nach 
dem  in  Fig.  2  dargestellten  Ausführungsbeispiel 
ter  rohrförmige  Austritt  3a  sowie  die  Auffangmulde 
I7a  mit  Ausgießtülle  18a  außerhalb  des  Zentrums 
ingeordnet,  wobei  sich  diese  Anordnung  selbstver- 
ständlich  nach  der  Anordnung  der  zugehörigen  Be- 
lälteröffnung  richtet.  Natürlich  kann  der  rohrförmi- 
je  Austritt  3a  sowie  die  Auffangmulde  17a  mit 
\usgießtülle  18a  auch  zentral  angeordnet  sein.  Die 
unktionsweise  der  Vorrich  tung  1a  entspricht  an- 
ionsten  der  der  in  Fig.  1  gezeigten  Ausführung. 

Natürlich  ist  die  Erfindung  nicht  auf  die  in  der 
'eichnung  dargestellten  Ausführungsbeispiele  be- 
chränkt.  Weitere  Ausgestaltungen  der  Erfindung 
ind  möglich,  ohne  den  Grundgedanken  zu  verlas- 
en. 

1.  Vorrichtung  zum  Öffnen  und  Verschließen 
ines  Behälters  für  fließfähige  Produkte  mit  einer 
ichtend  auf  die  Behälteröffnung  aufsetzbaren  Kap- 
e  mit  rohrförmigem  Austritt  mit  im  Zentrumsbe- 
sich  des  Austritts  angeordnetem,  aus  diesem  her- 
usragenden  Dichtstift,  wobei  begrenzt  verschieb- 
ar  auf  dem  rohrförmigen  Austritt  ein  den  Austritt 
mschließendes  hülsenförmiges  Element  mit  den 
erausragenden  Stift  dichtend  umschließender  Aus- 
ießtülle  in  der  Austrittsstirnfläche  des  hülsenförmi- 
en  Elementes  angeordnet  ist,  wobei  die  Ausgieß- 
ille  durch  Verschieben  des  hülsenförmigen  Ele- 
lentes  freigegeben  oder  geschlossen  wird, 
adurch  gekennzeichnet, 
aß  die  Austrittsstirnfläche  (16)  des  hülsenförmigen 
lementes  (14)  als  Auffangmulde  (17)  mit  aus  der 
lulde  (17)  herausragender  Ausgießtülle  (18)  mit 

tncntertormiger,  scharfkantiger  Austrittsöffnung  (19) 
ausgebildet  ist. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 

5  daß  zwei  sich  gegenüberliegende,  das  hülsenförmi- 
ge  Element  (14)  bereichsweise  umgreifende  Sei- 
tenwandungen  (5,6)  der  Kappe  (2)  verlängert  aus- 
gebildet  sind,  zwischen  denen  das  hülsenförmige 
Element  (14)  beidseitig  greifbar  angeordnet  ist. 

?o  3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Bereiche  des  hülsenförmigen  Elementes 
(14)  zwischen  den  Seitenwandungen  (5,6)  als  Griff- 
flächen  (22)  mit  Griffelementen  (23)  ausgebildet 

75  sind. 
4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Griffelemente  (23)  als  Leisten,  Mulden, 
Linsen  oder  Rippen  ausgebildet  sind. 

20  5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  einem 
der  folgenden, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  im  der  Kappe  (2)  zugewandten  Endbereich  des 
hülsenförmigen  Elementes  (14)  ein  innerer  Ring- 

>5  wulst  (15)  ausgebildet  ist,  welcher  zur  Längsarretie- 
rung  des  hülsenförmigen  Elementes  (14)  in  der 
Kappe  (2)  in  Öffnungsstellung  mit  in  der  Kappe  (2) 
ausgebildeten  Federlaschen  (13)  zusammenwirkt. 

6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  einem 
io  der  folgenden, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  hülsenförmige  Element  (14)  im  Schließzu- 
stand  nicht  drehbar  in  den  Seitenwandungen  (5,6) 
der  Kappe  (2)  geführt  ist. 

5  7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  6, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  an  den  freien  Enden  der  Griffflächen  (22)  eine 
Fixierkante  (24)  ausgebildet  ist. 

8.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  einem 
o  der  folgenden, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Kappe  (2a)  und  das  hülsenförmige  Ele- 
ment  (14a)  querschnittlich  oval  ausgebildet  sind. 

9.  Vorrichtung  nach  Anspruch  8, 
5  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  der  rohrförmige  Austritt  (3a)  sowie  die  Auffang- 
mulde  (17a)  außerhalb  des  Zentrums  angeordnet 
sind. 
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